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Bnchluu 

Verfahrenab8Yolfmlchtigte; ENOPLAN GmbH,·Zelfo.ch 14, 76&46Bruchlal 

vom 21,12.2012. wegen der Genehmigung einet indMduellen Netzentgeb nach 
§ 19 Aba, 2 S. 1 StromNEV, 

außerdem~ 

e werk Sa~ GmbH, ~ .. Sfr. 61-63. 21465 Reinbek. vertrelen··durch die 
GaohlltsfOhn.tng 

.. gemeinsam Im Fotgenden llai<Pal'teian• · beDietmet ... 

hatdle~llk&mmer4der·~·f0r~. Ga, Te~~. 
Poet und.~., T~kt4, 53113 Bonn. 

a.nv~ Ak!txander~. 

den Beidur Rainer Buach .und 
den S.ftzar Mario Lamondte 

http:GmbH,�Zelfo.ch




-

Die P~en babf!n unter~ 25J)1~2Q13 -~'Verern~ung ein~ indiWJuanen ~tzentgeßes 
fur di$ g&nartnt&.A!)fllhm•s~ege~hlou~··QieV~iflbarunQ steht um«.~~rVQijJeh~ der 
~hrnigU.J11 tturcn•a~e Büntte$:~nt«KW'liif···SQU·•~·,pJent01c'01,~012JISJ~~ · 

Atß 21.12.201:2 .·bat der .L,itztvart)rjucher beantraGft 

diazWischen dlln Parteien gatroffeneV•reinbanmQ ein&$ lr'ldiV14UeiW:m ~~-- filr 
dJe genannte AbnshmateJfe.ftJr den.ZeitraUm iib dem 01Jl12D12 unbefrist•t zu geneti.., 
migen 

Der Mttag wurde aufden lntemet~~~en detBunde$Jl~gentursowie in der A~at;Ja 
Nr, 61201$ ~ 1\mtsbf .. ·~r·S~~~entur als~ilung·~.125 verö{fentkt#-

~mlt·~·n~en•r~ef1Jrig.derzei~~~~·alla1Bß'lleim!ift NetzE~s 
da~rdl-~{;hzurSfeithlni~oeren A~u~ ·~~~--~tra~- · 

l)em Bu®elk~~~!a~t·~der ~qh.~~AI·rJ(tl,Qen ~~ntl$~~Q'ftle d• 
~an•Scni•SWig:.HQ .. inwu ... J~·'An•roem~.'1~;~o.13.~~~ur.l)teltunQnanm• 
gegeb$11, 



n. 

P~•·ent•oheld~·~mht.·"u1i§24··s~··1· 
§ j9 ~.,2 ~. 1. 4 StrOI'l1NE\f. 

1J Form.~-. Recbut1181._i~ 

a} Z:t:.u~tindigkeit 

Die Voraussetzun(Jett fOr: einSB~fus~J'RftijlY&daJit$""~~ §154;~ $~,..1i;~W,Q 
s.im:l erfQfttl denn es handelt sidt. 9nl eine &tts~ng rtadtdenRegelt~,ng&rt4"·EriW'G bz:w~ 
emer~.der Grwr&dlage<f" Ef1WGerf~~~ ~rtt"lJng,·die ··· · · 
QUn~ntemenrnen ~tdfft, ~ ~$8filnV,...RI1G'O~'too~Oao.Kt:a1'14•t1 . . ..... ··. . . . .·. . m!Hel.: 
b8r·enge~·8i1'14urta (li~infi,~d~~~:nioh.Un.d)eZ~kel\~er l.a~Ufte" 
mng~~den~ §54Abs. 2EnWGMIIt~ 

b) Beteiligung anderer Ben6rden 

oem•··.&t~rteH••t·Una·dat·n~• .. lande803~·Etl .. rldiGin·•~\11~~9~et.9ift:l~ .. ·~··~.an .. 
dea soni~Heisteln wutd&serniBf58:A&s. •. l S. 2EnWG.Ge~enneitzur•S~IJJ.Ingnamne 
eingl!rlumt, · 

2) L~JU!Zelt der V8l'f.lkla.uq 

Gem:IB ('fer%tJr•(lene~tmifutl9>Y~I~ .. V.,eii'tbaf~"9 s,ollefl~ia ~11tJf'ben.nlt'l(jWJ~~~Ien 
~rrtae~mr ~~itraum ·~ d~.Ol,01~~01~·~•••t g.,.fen. 

3) &qröncfethettd• Anti"$ 

a) DerAntrao·~·irngenehm~Umfang ~~det~ 

ij.C~updlage de,-. · .. · .··. .· ... ·. . · ... · Jst'~.J~'Ab$•!:s;~· ~ Sts>mNEV· Dan~.hatdli R•fluliaw 
r~gsbehöfdeeinjn~•· ~11ltQ8lt n~h 'f19~,2 .. ~:t$rQ~~~nehrn~n, 

Be:treibf!r·von~~~~~~t1a"n~m.L.at2tver~erin-'~i~g.von 
§1ß s~"'t'EVGjn·inäJviduel~ N~•·:rtZ~bl~·d:Js dem·bG80tJd••"~"9:~~'.; 
teQ de9 N~t~rtd~n··~·~•n ~~nlJl'lt~tl·~~ .._a~~ wenn.~"" Grt.J~ vo~~9"'ndlr ~,. 
Pt7C:9fl~·ve.i'briPQ1.Sa~olfer.aQfGrund.~nildl~ ~·~~nn~ 
offe,.leMmntSt~ ... (l.rH~I . < •.•...•.•.•. < · .. ····• ........... ·.··.· .. · •..••.. ·.• ..... · ·.··•· .~~~-~ 
el'heblfch.vonder ~eitgteidlert.Jahrelh~raat·.auar· Enma~en.aosdfeSet N~~·~.um-
spannebami .. ·.'fibW'ei$ht 

b) EtftJJiu•der T~~-v~~~~"~~ t9~.· ·2,s. 

Diezwilt:hend;e,n .Panel.n.g,~~e~•rre•V.,.in~~fl9~~~'• .lnttf>4~~~~1'l'.~s·~· . .ttmt 
~.·T~~~~$$tzYngen~s:§ .. 1~.~~ .• ~s .. 1stron)fliEV. . " 

s..,.r<?eneljmlf~n~.··.•~ent•vorti~a~•n~.~~n ... ~.·~~'•·~~~~t•nt~ .. ~~ 
Netznuarflt,,.Beiemspr~er·Yertragag~ünrJW.niend!e .... ~u~t.lti~.VJ!IftriOe.r-t~ftt. 

http:V8l'f.lkla.uq




http:ami1tel.it




r.ler.~-~~'"*·W~nwriW\.~.FIIren.iP~tle.-,,1 
-~~ . 

;efttn elnem ln,def1~ •. . . ·.· .. ·. ···. . .. . . .. . . ... ·. . ..... . 
. •~en~s~--~~c~ ~t arfOIItWQrden 1iftd1 d• Wirk-•m 
~~--. mttWSE'ku~·t'Qr.de~:zu.~~, 
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111. Kosten 

Die Genehmigung eines individuellen Netzentgeltes gem. § 19 Abs. 2 StromNEV stetJt eine ge­
bührenpflichtige Amtshandtung dar (§ 91 Abs. 1 s. 1 Nr. 6 EnWG t V m § 24 Satz 1 Nr. 3 
EnWG). Oie GebOhr wird auch erhoben, wenn ein Antrag auf Vornahme einer gebührenpflichti­
gen Amtshandlung abgelehnt wird(§ 91 Abs. 2 S. 1 EnWG). 

Oie Regulierungsbehörde setzt die Gebührenhöhe nach Maßgabe des GebOhrenverzeichnisses 
fest, welches fOr die Genehmigung von individuellen Netzentgelten einen Gebührenrahmen von 
mindestens 500 Euro bis höchstens 15.000 Euro vorsieht (§ 2 EnWGKostV i. V. m. Nr. 4.10 der 
Anlage der EnWGKostV in der Fassung der Verordnung zur Änderung der Energiewirtschafts* 
kostenverordnungvom 10.10.2011, BGBt 12084). 

Kostenschuldner ist nach§ 91 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 EnWG i.V.m. § 13 Abs.1 Nr.1 VwKostG, wer 
die Amtshandlung veranlasst oder zu wessen Gunsten sie vorgenommen wird. Sofem der Netz· 
betrelber Antragsteller ist haftet dleeer gemeinsam mit dem Letztverbraucher als Gesamt­
schuldner gem. § 13 Abs.2 VwKostG. Im Rahmen des bestehenden Auswahlermessens er­
scheint es vorliegend als sachgerecht und angemessen, ror die GebOhr allein den Letztverbrau~ 
eher als eigentlichen fnhaber des Anspruchs nach § 19 Abs. 2 R 1 StromNEV heranzuziehen, 
da die wirtschaftliehen Auswirkungen ausschließtich ihm zu Gute kommen, während in Bezug 
auf den Netzbelreiber kein eigenes wirtschaftliches Interesse an der getroffenen Entscheidung 
erkennbar ist. 

Fur Genehmigungen von individuellen Netzentgelten nach § 19 Abs. 2 StromNEV berechnet die 
Bundesnetzagentur die Gebührenhöhe wie fotgt: Zu einem Soekefbetrag, desssn Höhe abhän­
gig davon ist. ob der Verwaltungsaufwand gering (Sockelbetrag = 100 Euro)., normal (Sockelbe­
trag= 200 Euro) oder hoch (Sock:elbetrag = 400 Euro} war, wird zur Serockslehtigung derwirt­
schaftliche Bedeutung ein Betrag von 0,1 % der jahrlieh erzletbaten Entgeltreduzierung addiert. 
Dabei wird auf die erzielbare Entgeltreduzierung im ersten Jahr der Genehmigung abgestellt 
und mit der Genehmigungsdauer in Jahren multipliZiert, ln Anlehnung an den Rechtsgedanken 
des § 9 der Zivilprozessordnung aber maximal mit dret Ober- oder unterschreitet der so errech­
nete Betrag den GebOhrenrahmen, Ist der jeweilige Höchst* oder Minelestbetrag des GebOhren~ 
rahmans anzusetzen. Diese Beraehnungsmethode berücksichtigt den Verwaltungsaufwand und 
die wirtschaftlichen Bedeutung im Einzelfett 

Der durch das vorliegende Genehmigungsverfahren verut'$achte Verwaltungsaufwand stellte 
sich im Verhältnis zu den anderen Verfahren Im Rahmen der Genehmigung individueller Netz~ 
entgelte nach § 19 Abs. 2 StromNEV als normal dar. Der Antrag wurde mit weitgehend vollstän­
digen Untertagen eingereicht Oie Antragsbearbeitung erfolgte im Oblichen Zeitrahmen und war 
auch nicht mit besonderen sachfichen oder rechtlichen Schwierigkeiten verbunden. Ausgehend 
von den t.atsächflchen Verbrauchs- und Leistungsdaten und den im ersten Jahr der Genehmi­
gung veröffentlichen allgemeinen Netzentgelten, belAuft sich die in diesem Jahr erzielbare 
Netzentgeltreduzierung vorliegend auf···· 

Vorliegend resultiert daraus fofgende GebOhr: 

Jn dem vorliegenden Verwaltungsverfahren bestand kein Anlass zur Ermaßigung der Gebuhr 
aus BilfigkeitsgrQnden gemäß§ 91 Abs. 3 S. 3 EnWG. 
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Zahlungshinweise: 

Die GabOhr wird mit der Bekanntgabe durch diesen Beteneid fAffig. Der Letztverbraucher wird 
gebeten, die GebOhr unter Angabe des Kauenzeichens bis zum 14.02.2014 auf das folgende 
Konto zu Uberweisen: 

Empflnger I SegOnstigter: 

Kreditinstitut des Begünstigten: 

I BAN: 

BIC: 

Kd.~Ref.-Nr./ Verwendungszweck; 

BUNDESKASSE TRIER 

DEUTSCHE BUNDESBANK FILIALE SMRBROCKEN 

OE81 5900 0000 0059 0010 20 

MAAKDEF1690 .c::::::.*"-:..~ 
KASSENZEICHE~. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss ist die BeSChwerde zulässig. Sie ist schriftfleh binnen einer mit derZu-­
stellung des Beschlusses beginnenden Frist von einem Monat bei der Bundesnetzagentur for 
Elektrizltlt, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Sonn (Post­
anschrift: Postfach 80 01, 53105 Bann) einzureichen. Zur Fristwahrung genOgljedoch. wenn die 
Beschwerde innerhalb dieser Frist bei dem Beschwerdegericht, dem OberlandesgeriCht Dassei­
dorf (Hausanachrift: Cecilienaltee 3, 40474 DOsseldorf) eingeht. 

Oie Beschwerde ist zu begrunden. Die Frist fOr die. Beschwerdebegrundung beträgt einen Mo­
nat Sie beginnt mit der EinJegung der Beschwerde und kann auf Antrag von dem oder der Vor­
sitzenden des Beschwerdegerichts verfingert werden. Die BesChwerdebegrundung muss die 
Erkllrung enthalten. inwieweit die Entscheidung angefochten und ihre Ablnderung oder Aufhe~ 
bung beantragt wird. Femer muss sie die Tatsachen und Beweismittel angeben, auf die sich die 
Besenwerde swtzt. Beschwerdeschrift und Beschwerdebegrundung mUssen durch einen 
Rechtsanwalt unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschjebende Wff'kung (§ 76 Abs. 1 EnWG). 

~ 
Ramer Busch 
-Beisitzer-


	Gründe



